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 ANZEIGE 

Liebe 
Birkenfelderinnen 
und Birkenfelder, 
liebe Gäste aus 
nah und fern,
am 1. und  2. Juli 2023, 
findet nach vier Jahren 
endlich wieder ein Birken-
felder Straßenfest statt.

Die Verwaltung und die 
Vereine freuen sich auf eine Neuauflage 
des bewährten Festes in der Birkenfelder 
Ortsmitte. Eine Aktionsfläche für Kinder 
und Jugendliche vor der Evangelischen 
Kirche, zahlreiche Verkaufsstände im 
Bereich Kirch- und Marktplatz, sowie 
eine zentrale Bühne auf dem Marktplatz 
werden den Ortskern über zwei Tage 
hinweg mit Leben füllen und die Gemein-
de Birkenfeld als attraktive und lebendige 

Gemeinde präsentieren. Kulinarische 
Abwechslung, Geselligkeit, Spiel, Spaß 
und zahlreiche musikalische Darbietun-
gen – all das möchten wir mit und für die 
Einwohnerschaft und unsere Gäste an 
diesen zwei Tagen im Ort umsetzen. 
Nach der Eröffnung am Samstag, 1. Juli 
2023 um 15 Uhr, die durch den Musik- 
verein Birkenfeld musikalisch umrahmt 
wird, präsentiert sich der Turnverein 
Birkenfeld mit seinen Kinder- und Ju-
gendgruppen der Turnabteilung, bevor 
in den Abendstunden die Bands PÄENG 
und MadHouse für Stimmung sorgen.
Der Sonntag startet um 10 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst auf der 
Bühne am Marktplatz. Um 11 Uhr startet 
der Festbetrieb und Rouven Sadler tritt 
mit seiner Frau für das breite Publikum 
auf, um danach ein spezielles Kinderpro-
gramm für die jüngeren Besucher 

anzubieten. Darbietungen der Bläser-
gruppen, des Sängerbundes Gräfenhau-
sen, der Jugendmusikschule und der 
Grundschule Gräfenhausen schließen 
sich an. 

Mit dem abwechslungsreichen Repertoire 
der Unterhaltungsband TopTeam wird es 
dann zum Festende hin noch einmal fetzig.

Während des gesamten Straßenfestes 
wird es für die Kinder auf dem Kirchplatz 
einen „Go-Cart Parcour“, ein Kinderka-
russell, eine Hüpfburg, eine Rollenrutsche 
und einen Spacetrainer, sowie Spielsta-
tionen des Pfadfinderbundes Süd e.V. 
geben, so dass das Fest für Jung und Alt 
Attraktionen bieten wird.

„Ich wünsche Ihnen beim Besuch des 
Birkenfelder Straßenfestes viel Vergnügen“.

Ihr Martin Steiner, Bürgermeister

RAHMEN-
PROGRAMM
Samstag, 1. Juli
Bühne Marktplatz
15:00 Uhr Eröffnung durch Bürgermeister Martin Steiner 
 & Musikverein Birkenfeld
16:45 Uhr Darbietungen des Turnvereins Birkenfeld
18:30 Uhr PÄENG – Acoustic Rock´n´Pop
20:45 Uhr Mad House – Rock & Pop Coverband

Sonntag, 2. Juli

Bühne Marktplatz 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst auf der Bühne am Marktplatz
11:15 Uhr Melodic – Akustic Duo Rouven und Romina Sadler
13:15 Uhr Kinderkonzert mit Rouven und Romina Sadler
14:30 Uhr Aufführungen der Bläsergruppen 
 der Birkenfelder Grundschulen
15:00 Uhr Aufführung der Jugendband JMS Neuenbürg
15:30 Uhr Flötengruppe und Schulchor der Grundschule Gräfenhausen
16:00 Uhr Sängerbund Gräfenhausen
17:15 Uhr Top Team – Tanz- und Partymusik

Vorläufiges Rahmenprogramm, Änderungen behält sich der Veranstalter vor!

1 Musikverein  
 Birkenfeld e.V.
2 Motorradclub Birkenfeld 1976 e.V.
3 1. FC 08 Birkenfeld e.V.
4 DLRG Ortsgruppe Birkenfeld e.V.
5 TV Gräfenhausen 1899 e.V.
6 Feuerwehr Abt. Birkenfeld
7 Gospel and More Birkenfeld e.V.
8 Birkenfelder Hogebiere e.V.

 9 Turnverein 1878 Birkenfeld e.V.
10 Förderverein Kita Gräfenhausen e.V.
11  Reservisten- 

kameradschaft Birkenfeld
12 Evangelisch-methodistische Kirche  
 Birkenfeld
13  Pfadfinderbund Süd e.V.

14  Schachfreunde  
Birkenfeld e.V.

15  Jagdgemeinschaft Birkenfeld
16  Skiclub Birkenfeld e.V

+ Sanitätsdienst

am 1. und 2. Juli 2023

Mehr und mehr sieht Campingkir-
chen-Organisator Göran Schmidt
die drei Wochen von Ende Juli bis
20. August als Magneten, der die
örtlichen Kirchengemeinden mit
einbindet. Wenn das Zelt neben
Schellbronns Freizeitgelände In-
ternational Camping Schwarzwald
wieder zu Gottesdiensten lockt, zu
Musik, Gesprächen, Spiel und
Spaß, dann passiere das in noch
engerer Zusammenarbeit zur
evangelischen Kirchengemeinde
Mühlhausen, so Schmidt. Aus
dem Tiefenbronner Würmtal ka-
men bisher schon viele Aktive.
Doch im Sommer bringe Pfarrer
Julian Albrecht gleich seine ganze
Gemeinde mit zum Sonntagsgot-
tesdienst unter freiem Himmel
auf der Biet-Höhe. Eng seien auch
die Kontakte nach Huchenfeld.
Und im katholischen Biet komme
man auch der katholischen Seel-
sorgeeinheit näher. Die Helfer der
Veranstaltung selbst sind ohnehin
schon längst nach Konfessionen
gemischt.

Fast 50 ehrenamtliche Mitarbeiter
machen die Campingkirche mög-
lich. Auch spontan mitanzupa-
cken, ist noch möglich. „Es ist die
Stärke der Campingkirche, dass sie
so stark ehrenamtlich getragen ist“,
sagt Schmidt, der solche Veranstal-
tungen im Bereich der evangeli-
schen badischen Landeskirche
auch zwei Mal am Bodensee (Klau-
senhorn und Allensbach/Markel-
fingen), in St. Leon-Rot oder in Ra-
statt organisiert. Und diese Nähe
zu den Menschen buchstäblich un-
ter freiem Himmel, der Einsatz der
Freiwilligen bei der Organisation –

das zeige eine sehr starke, lebendi-
ge Seite von Kirche, so der Diakon.
Der große Schatz sei, dass hier
Menschen aus Leidenschaft etwas
gemeinsam auf die Beine stellen.

Seit vielen Jahren dabei ist zum
Beispiel die Familie von Regina
Gerlich. Die Kinder seien mit der
Campingkirche groß geworden,
sagt sie. Sohn Jonas ist als Musiker
im Einsatz. Tochter Lea-Marie ist
seit Jahren als Helferin Teil des
Campingkirchenteams. Die Erzie-
herin hat dabei seit ihrem 16. Le-
bensjahr Erfahrungen gesammelt.
Göran Schmidt wirbt aktiv für sol-

che Einsätze. Pädagogikstudenten
müssten heute derartige Praktika
nur noch auf freiwilliger Basis ma-
chen. Deshalb schreibt Schmidt ge-
zielt Hochschulen an. Immer wie-
der mit Erfolg. Der Diakon bastelt
weiter an seiner Campingkirchen-
idee. Er selbst wird in Schellbronn
in diesem Jahr ebenfalls gefeiert.
Am 20. August wird der Diakon und
Organisator 40 Jahre alt. Wo noch
helfende Hände gebraucht werden,
ist der Aufbau des Geländes mit
dem großen Kirchenzelt. In diesem
Jahr will man in Schellbronn am
Samstag, 22. Juli damit beginnen.

Unter freiem Himmel:
Die Stärke der Kirche zeigen
■ Vorbereitungen laufen
für Campingkirche
Schellbronn in den Ferien.
■ Viele Helfer und ein
ökumenisches Publikum
sorgen für viel Leben.

ALEX ANDER HEILEMANN 
NEUHAUSEN/TIEFENBRONN

Natur pur: So haben die Wiesen bei Schellbronns Freizeitgelände International Camping Schwarzwald noch bei einem Vor-Ort-
Termin Ende Mai ausgesehen. Am Schauplatz der Campingkirche: Lea-Marie Gerlich, Organisator und Diakon Göran Schmidt und
Regina Gerlich (von links). FOTO: HEILEMANN

Die Campingkirche Schellbronn
startet am Jubiläumswochenen-
de des Neuhausener Faschings-
vereins HauHu. Erster Gottes-
dienst auf dem Gelände beim
Schellbronner Campingplatz ist
am Sonntag, 30. Juli, mit Pforz-
heims evangelischer Dekanin
Christiane Quincke. Für Musik
sorgt der Posaunenchor Eisingen
um Ralf Kunzmann. Für Mitt-
woch, 2. August, haben sich Ulli
Baral und die Los Trommlos an-
gekündigt, die im Vorjahr bereits
ein Publikumsmagnet waren.
Ein Konzert ist auch am Freitag,
4. August, in Planung. Den Got-
tesdienst am Sonntag, 6. August,
hält Diakon Sebastian Moog, mu-
sizieren wird der Bezirksposau-
nenchor Pforzheim um Walter
Witt. Am Freitag, 11. August,
steht ein Konzert mit Daniel Grä-
ber und Band auf dem Plan. Den
Gottesdienst am Sonntag, 13.
August, feiert Pfarrer Julian Alb-
recht samt seiner Mühlhausener
Gemeinde. Ein Konzert von Jonas
Gerlich mit Band steigt am Sams-
tag, 19. August. Das Ensemble
begleitet auch den Gottesdienst
am Sonntag, 20. August, mit Pre-
digerin Felicitas Otto – erneut ist
das gleichzeitig auch Mühlhau-
sens Gemeindegottesdienst. hei

Programm der
Campingkirche

NEUHAUSEN. Neuhausen zählt
zu den letzten Kommunen im
Enzkreis, deren Gemeinderat
noch in unechter Teilortswahl
besetzt wird. Ein Wahlverfah-
ren, das den einzelnen Teilor-
ten bestimmte Sitzzahlen im
Gremium garantieren soll.
Auch 2024 hält man im Biet da-
ran fest. Andernorts, in Neulin-
gen, hatte es vor Kurzem einen
Vorstoß gegeben, sich von dem
vergleichsweise komplizierten
Verfahren zu verabschieden.
Am Ende blieb es aber auch
dort bei der bisherigen Reprä-
sentation der einzelnen Dörfer.

Eine der Besonderheiten ist
die recht große Freiheit in der
Festlegung der Größe des Gre-
miums. Im Neuhausen wären
bis zu 22 reguläre Sitze mög-
lich. Allerdings warnte Rolf
Späth (Bürger für das Biet), den
Rat nicht zu groß werden zu
lassen. Zumal in der unechten
Teilortswahl Ausgleichssitze
möglich sind. Aktuell war zwar
ein 17-köpfiges Gremium vorge-
sehen, tatsächlich hat der Rat
aber 20 Mitglieder. Deshalb
stimmte das Gremium einstim-
mig dafür, die bisherige Grö-
ßenordnung beizubehalten.
Nach Berechnungen von
Hauptamtsleiter Joachim Lutz
geben die garantierten Sitze für
Neuhausen (6), Schellbronn (5),
Hamberg (3) und Steinegg (3)
die tatsächlichen Ortsgrößen
am besten wieder. hei

Gewicht der
Ortsteile von
Neuhausen
unverändert


